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Dienfiog den 13. November 1804. 
— en Il — Peer Der.) re 


8 ran E 15 e i ch. e iſt in 108 Departements, 108 Präs 

D ER feeturen, 477 Arrondiſſements, und 
as pariser Handlungs » Fournal 47,468 Gemeinden; in militairifcher 
enthält folgende Statiſtik von Frank- Deziehung in 27 Divifſonen „ die durch 
keich, welchem ſelbſt das Regierungs⸗ eben fo viele Diviſſonsgenerale befeh⸗ 
blatt wegen der grͤndlichen und uns ligt werden; in kirchlicher Beziehung 
uͤbertriebenen Zuſammenfaſſung ſeinen in 11 Enbisthümer, 58 Bisthuͤmer, 
Beifall giebt. Frankreichs (heißt es) 2 4600 Pfarreyen, 31,800 Filialen, 
welches mitten in dek gemäßigten Zone 15 80 Conſiſtorial z ober reformirte 
zwiſchen dem 42. und sr. Grad noͤrd⸗ Kirchen eingetheilt. Die Armee auf 
licher Breite liegt, zählt ungefähr 240 dem Krlegsfuße ſſt 5 54,407 Mann 
Stunden von Norden nach Suͤden, ſtatk, naͤmlich: 341,411 Linien In⸗ 
und 220 von Oſten nach Werten. fanterie, 100,130 leichte Infanterie, 
Seine Oberflache betraͤgt betlaͤufig 14,120 ſchwere oder Linien cavollerie, 
32,000 Quadratmeilen; feine Bevoͤl⸗ 68,88 leichte Cavallerie, 20,656 
kerung ſteigt bis. auf 32,691,263 Artillerie zu Fuß, und 3229 reitende 
Einwohner, welches auf die Meile Artillerie; endlich 5873 Sapeurs, 
Mehr 1 1000 Seelen ausmacht. Es Mineurs und Ingenieurs. Die Con⸗ 


ſerip⸗ 
. 


ans 2 

Bar ei 

feription ade pee gftöt Aue Wife von“ 
beinahe aa n Soldaten, und 
bei eintretender Gefahr kann die Re⸗ 
erutirung aus 6 Millionen ſtreitbarer 
Mannſchaft geſchehen Die Marine 
iſt bei weitem nicht das, was fie un⸗ 


ter Ludwig XIV, war, und einſt uns 
Die 
Staatsrebenuͤen Frankreichs beliefen 


ter Bonaparte werden kann, 


ſich im 
Franken. 


Jahre 11 auf 589, 0, 
Die Staatsſchuld betraͤgt 


ein Milliarde, 260,000,000 Franken, 


deren Ziuſen 84 Mill, betragen. Vor 


dem Kriege wetteiferte der Handel von 


Frankreich mit dem von England. 
Jahrhunderte hindurch hatte Frank—⸗ 
reich die bluͤhendſten Manufaeturen in 
Europa; mit Recht zaͤblte man zu 


dieſen die en zu Abbeville 
und Louviers; die Seidenfabriken von 
1 


Lion, Tou Rismes und Paris; 
die von Leuten St. Quentin, Va⸗ 
leneiennes, Alencon 2, für Battiſte 
und Leinwand; 
von Beauvais, Gobelins und la Sa, 
vonnerie; die Spiegelfabriken zu Str 
Gobin; die Poreclloinmanufoctur zu 
Seves u. ſ. w. Im Jahre 1788 be⸗ 
lief ſich die Ausfuhr auf mehr als 
400 Millionen, die Einfuhr aber nur 
auf 320 Mill. Franken. Die Ba⸗ 
lanee war alſo mit 80 Mill. für 
Frankreich. Seit dieſer Zeit iſt fie ins 
mer gegen Frankreich. Es hat indeſ⸗ 
fen. feinen ganzen Reichthum im In⸗ 
nern des Reichs ſelbſt, und ‚vereinigt 
in ſich durch die Portreſtichkeit feines 
Climas die Erzeugniſſe aller Climate. 
Man kennt das Getreide von Bguge 


Salz bon Croiſie; 
vergne und der Fei Lemke. 


geben eine Neven 


die Tapetenwirkereyen 


nn, 
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und der pieacdee eie Wein von 
Bordeaux, Burgund und Champa = 


die Provencer⸗Oele; die Fruͤchte 
Languedoe und der Tourraine ; ng 


Hanf von Bretagne; den Flachs aus 


Flandern; den Tabak des Elſoſſes, die 


kreflichen Weiden der Normandie; das 
die Kaͤſe von Au⸗ 


Mau 
aͤrndtet in Frankreich in einem mitt⸗ 
a Jahre 70 Mil, und 500,009 

eptlers Getreide, und 7 Mill. 
773885 Bakiquen Wein. In die⸗ 


ſem Augenblicke zaͤhlt man 6 Will. 
und 30 8 


84,650 Stuͤcke Rindvieh, 


Mill. 307,600 Stuͤcke Schaafe, wel⸗ 


che jahrlich 196 Mill. 7700 Pfund 


Wolle geben. Die Waldungen betra⸗ 


gen 6,370,602 Aker Landes, und 
8 enüe von 40 Mill. 
Städte 


Franken. Die vorzaͤglichſten 
Frankreichs ſind: Paris mit 650,000 


Inwohnern, Marſeille mit 96,000, 


Bordeaur mit 90,000, 
88,000, Rouen mit 84,000, Turin 
mit 75,000, Bruͤſſel mit 66, 00, 
Nantes mit 64,000 , Antwerpen mit 
56,00, Gent mit 55,000, Lille mit 
54,000, Lüttich mit Fo, ooo, Straß⸗ 


burg mit 47, 00, Nimes mit 40,000, 


Montpellier mit 38,000, Metz mit 
36,000 Inwohnern. 


Der Kaiſer hat der Artillerie, worin 
er ſeine militairiſche Laufbahn ange⸗ 


treten hat, den Namen: ee 
Corps, beigeleget. 


=; 
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Abvertiſſemente. 


An kun digung. a 
Da nach Anzeige des przemhsler 
k. Krtisamtes, die wegen Beſetzung 


der bei dem przemysler Magiſtrate er⸗ 


ledigten Iten Beiſitzersſtelle am 17. v. 
M. abgehaltene Wahl wegen Mangel 
an Competenten fruchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird zu neuerlicher Beſetzung 
dieſer mit einem Gehalt von 300 fl. rh. 
jahrlich verbundenen Stelle ein mies 


derholter Konkurs auf dem 5. Nobem⸗ 


ber d. J. allgemein ausgeſchrieben. 
„Krakau den 28. Oktober 1804. 


1 # 


1 nkändigung. a 
Nochdem der, zur Beſetzung bei 
dem fomborer Magiſtrate in Exledi⸗ 
gung gekommenen mit einem jährlichen 
Gehalt von 300 fl. rhn. verbundenen 
Aten Beiſſtzersſtelle, auf den Iten 
Sept, d. J. von hieraus unterm zten 
Auguſt d. J. Nro. 30846 ausgeſchrie⸗ 
ben gewordene allgemeine Konkurs, 
aus Mangel hierzu getigneter Kandi⸗ 


LH 


„ No 91. 


daten ftuchtlos abgelaufen iſt; fo 
wird wiederholt bekannt gemacht, daß 
die Kompetenten um dieſe Stelle, ihre 
mit den noͤthigen Behelfen, und vor⸗ 
zuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗Dekreten 
ex utraque linea verſehenen Geſuche 
laͤngſtens bis zur Hälfte des Monats 
November d. J. bei dem ſamborer 
Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den 27. Oktober 1804. 3 
Ankündigung. 
Der zur Beſetzung beim brzozower 
Magiſtrate erledigten mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 300 fl. ihn, vers 
bundenen Syndikgtsſtelle, von hieraus 
unterm 20ten Juli d. J. Zahl 27818 
ausgeſchriebene allgemeine Konkurs, 
aus Mangel an Kandidaten fruchtlos 
abgelaufen iſt; fo wird zum 2fenmal 
bekannt gemacht, daß die Kompeten⸗ 
ten um dieſe Stelle ihre mit den noͤ⸗ 
rhigen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utraque 
linea verſehenen Geſuche, laͤugſtens 
bis Ende November d. J. bei dem k. 
Kreisomte in Sanok anzubringen ha⸗ 
ben. 5 3 
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Kundmachung. 

Nachdem die, wegen Beſetzung der 
bei dem myslenicer Stadtmagiſtrate 
erledigten, mit einem Gehalt jäbrlicher 
250 


* * 


„ 5 
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250 fl. rhn. verbundenen Syndicats⸗ 
ſtelle am 28ten Juli l. J. abgehaltenen 
Wahl aus Mangel wahlfaͤhiger Kom⸗ 
petenten abermals fruchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
ein neuerlicher Konkurs auf das Ende 
des Monats November l. J. mit 
dem Beiſatze allgemein ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten um dieſen Dienft- 
poſten ihre mit den noͤthigen Behelfen 
und vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Dekreten ex utraque linea verſehe⸗ 
nen Geſuche bis zum Ausgang des 
oberwähnten Termins bei dem mysle⸗ 
nicer Kreisamte zur weiteren Veran⸗ 
laſſung anzubringen haben. 


Krakau am 25. Oktober 1804. 3 


Von Seiten der k. 55 krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem außer 
Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 
ſeph Wielopolski mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Johann Bielinski bei dieſen k. k. 
kan drechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 14,400 fl. pol, ſammt 
Intereſſen und Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Herrn Beklagten un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird ihm der hieſige 
Rechtsfreund Herr Bem, auf ſeine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 


— 


laut der für die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ges 
warnet: daß er zur gehoͤrigen Zeit, 
das iſt am 22ten Jaͤuner 1 80s ſelbſt 
erſcheine, oder, wenn er einige Rechtes 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen anderen 
Sachepäker beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet: widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben. 

Joſeph v. Nikorowiez. 

Joſeph Ritter v. Kronenfels. 

W. Roskoſchny. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kes 
kauer Landrechte in Weftgalizien, Kra⸗ 
kau den 17. Oktober 1804. 

Did, 2 


— — . — 
/ 

Von Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Johann Boguslawski mittels gegens 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Michael Pilitowski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 2520 fl. pol. 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten — 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſoweit es die Ger _ 
rechtigkeit fordert, angeſucht de‘ 


ſich 


lichſten erachtet; 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten fein Landrechten — wegen Auszahlung eb 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 


ihm der hierortige Rechtsfreund Herr 


Bienkiewiez, auf ſeine Gefahr 
Koſten zum Vertreter ernannt, 
welchem auch der Prozeß laut der 
für bie k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt und 
entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er, wo er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, biefelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten übergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorfchriftmäßig 
jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 


und 
mit 


Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 


zuſchreiben muͤſſen. 

Krakau den 1§ten Oktober 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Valentin Lichocki. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Beck. 2 


————— ——— —— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgallzien wird dem außer 


Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 


ſeph Wielopolski mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Heir Johann Bielinski bei dieſen k. k. 


ner Summe von 1000 Ducaten im 
Golde ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ 
koſten — wider ihn eine Klage ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtshilfe, in 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Hrn. Beklag⸗ 
ten unbekannt iſt; ſo wird ihm der 
hierortige Rechtsfreund Herr Bem, auf 
feine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der für die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Getichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Ee 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, das if am 224m Jaͤnner 
1805 ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; wi⸗ 


drigenfalls würde er alle mißlichen 357 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 


k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben mis 


fen. 
Krakau den 17. Oktoder 1804. 
> Joſeoh von Niforomicz. 
Valentin kichocki. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rothſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 
Beck. 
Kund⸗ 


2 
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Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau 
kund gemacht, daß die 


neue, nach 


Art der Wienerbeleuchtung einzufuͤhren⸗ 


de Beleuchtung der Hauptſtadt Krakau, 


wozu die Laternen ſammt ihren Zuge⸗ 


hoͤr von der Stadt werden hergege⸗ 
ben werden, auf 9 Jahre und 11 
Monate, das iſt vom ıten December 
1804 bis letzten Oktober 1814 miktelſt 
Öffentlicher am Igten November l. x? 
um 9 Uhr Früh in der neuen Magi⸗ 
ſtratual⸗Behauſung in der Bruͤdergaſſe 
abzuhaltenden Eizitozion jenen in Pach⸗ 
tung werde überlaffen werden, der 
den mindeſten Pachtſchilling von der 
Stadt dafür verlangen wird. Der 
Fiskalpreis einer jahrlichen Beleuch⸗ 


tung beſteht in 6190 fl. ibn. als 2 
Reugeld haben die Pachtluſtigen 619 


| 


wird hiemit öffentlich. | 


fl. rhn. vor der Rizitagion zu erlegen, | 


und die übrigen Bedingniſſe koͤnnen 
taͤglich im hieraͤmtlichen Eopedite” eins 
geſehen werden. 
Ordatzky. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der k k. Haupt⸗ 
125 Krakau den 8. November 1804. 


Plinta. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 25. Oktober. 


Oer Herr Krispin von Zelinski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
„der Stadt Nro. 91., 
Thmowiee ans Oſtgalizien. 


koͤmmt von 


Der 


8 


Am 26. Oktober. 1 


Der gandezabvpfat Herr Joſeph Ja- 
bobchicht, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 14., koͤmmt von Lemberg. 

Oer Herr Graf Stanislaus von Oßo⸗ 
linski mit Gemahlin und 9 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 312. 
koͤmmt von Prag. 

Der Herr Hiazinth von Oßiecki mit 
3 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 474., koͤmmt von Sabinow 
aus Oſtgalizien. 

Der Herr Stanislaus von Siemun⸗ 
ski mit 3 Dienſtleuten, wohnt in 
der Stadt Nro. 473. koͤmmt von 
Strzelee aus Oſtgalizien. 


Am 27. Oktober. 


ze 


N wohnt auf dein e 
Nro. 150. koͤmmt aus Wia 
ER 


Am 28. Ottober. : 


Der 88 Johann de Laveaurx, wohnt 
auf dem ar Nro. 267., kömmt 
vom Lande. 

Der Herr Johann von Toßzilowobi, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16, 
koͤmmt von Milano aus Oftgaltzien. 

k. k. Regimentsarzt von Franz 

Jellachich Infanterie Herr Michael 

Wotzilka, wohnt auf dem Stradom 

Nro. 16., koͤmmt von Wien 


5 1 5 Am 205 Akne 2 ; 


Der Kerr: Anton von Czarneckti, wohnt 
in der Stadt . a o 
Lublin. = 2 
Der 


= 
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Der Herr Thomas von Kicki, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 79.) koͤmmt 
vom Lande a 

Der Herr Anton von Skrzinski mit 

3 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nilo. 42., koͤmmt aus Oſtga⸗ 
lizien. 8 

Der Herr Graf aver von Wieſſolow⸗ 
ski mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt 
Sachſen. 


Am 30. Oktober. 
Der k. k, lubliner Landrechtsrathspro⸗ 
tokolltſt Herr Franz Konetzuy, wohnt 


in der Stadt Neo. 18., koͤmmt von 


Wien. 2 5 Re 
Der Here Fauſtin von Markowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
san Pro. 83., koͤmmt von Lem⸗ 
erg. 


Der k. k. Rittmeiſter Herr Baron Karl. 


von Speus, wohnt in der Stadt 


Nero. 94. koͤmmt aus Siebenbürgen. 


Am 31. Oktober. 


Der Herr Graf Joſeph von Vistrza⸗ 
nowski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt vom 
ander 7 

Die Frau Gräfin Antonia von Gra⸗ 


bowsfa mit s Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 504,, koͤmmt von 
Wien. 


Der Herr Ignaz bon Jaworskt mit 


Gattin und 1 Bedienten, wohnt auf 


dem Kleparz Nro. 279. koͤmmt von 


Tarnow. Ä 
Der k. k. Konſularhofagent Herr Jo, 
hann von Timony, wohnt in der 
Stadt Nro. 364.) koͤmmt von Jaßy. 


Nro. 452. koͤmmt aus 


23 
land 


Am 1. November. 


Der Herr Vinzens von Ciepielowski 


mit 2 Bediruten, wohnt in der 
Stadt Nro. 483. koͤmmt von Zator. 
Der Herr Ignaz von Helmann mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 81., koͤmmt vom Lande, 
Der Herr Vinzens von Waxmann mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483.) koͤmmt von Zator. 


Am 2. November. 


Der Herr von Goluchowski mit Gat⸗ 
tin und 4 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 520. koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Przemilski, wohnt 

auf dem Kleparz Nro. 3., koͤmmt 
vom Laude. 78 

Der k. preußiſche Kammerherr Herr 
Graf von Tomalis mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 452% 
koͤmmt von Warſchau. 


1 


RT 


Am 3, November. 


Der k. k. Landrechtskanzeliſt Herr Kle⸗ 
mens Hohn, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Neo. 16., koͤmmt von Tarnow. 

Der k. k. Oberverpflegsverwalter Herr 
Franz Maximilian mit Familie, 
wohnt in der Stadt Nro. 258. koͤmmt 

von Wien. 5 

Der kaiſ, rußiſche Kollegienrath Herr 

Gtaf von Parma, wohnt auf dem 

Stradom Nro. 16., koͤmmt aus Ruß⸗ 

Der k. ke Kreisamtsſekretär Herr Jo⸗ 

Dhanu Karl Schmidt, wohnt in der 

| Stadt Rro, 680 koͤmmt von Kielze. 

Am 4. November. 

Der Herr- Michael von Milkowski mit 

1 Bedienten, wohnt in der, 75 

33 ro. 


Nro. 504., koͤmmt von Siedlisko aus 
Oſtgalizien. 


Der Herr Stanislaus von Politalski 
wohnt in der. 


mit 1 Bedienten , 
Stadt Pro. 520,, koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Kaſtmir von Gawronski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt vom Lande. 


————̃ > O0 CI 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 28. Oktober. 


Das Spitalweib Marianna Respon⸗ 


dowska, 80 Jahre alt, an Schwaͤche, 
in der Stadt Nro. 591. 


Am 30. Oktoͤber. 
Dem Florian Kondziakowski ſ. S. 
19 9 Wochen alt, an Fonvul⸗ 
ionen, auf dem Kleparz Neo. 11. 


: Am 2. November. 

Dem Tagloͤhner Florian Przalinski ſ. 
S. Johann, 3 Tage alt, an Kon⸗ 
vulfionen, auf dem Kleparz Nr. 124. 

Dem Tagloͤhner Kaſimir Kowalski f. 
S. Vinzens, 3/4 Jahr alt, an 
Würmern, auf dem Stradom Nr. 17. 


Die Marianna Schaſtowna, 50 Jahre 
alt, an der Abzehrung, in der Stadt 
Nro. 305. i 

Dem Schuhmachermeiſter Thomas Hay⸗ 
nickt f S. Nikolaus, 1 ½ Fahr 
alt, am Steckkathar, in der Stadt 
Nrc, 186. 


Am 3. November. 

Dem Maurer Matheus Knamartzik f. 
S. Dominik, 5% Jahr alt, an der 

Abzehrung, auf dem Kleparz N. 235. 

De Buͤrgerin Eliſabeth Rosmanit, 50 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 345. 5 

Der Maurer Johann Blonski, 70 
Jahre alt, an Leibſchaden, in der 
Stadt Nro. 662. 

Dem Apotheker Herrn Bartl ſ. S. 
Johann, 5/4. Jahr alt, an einer 
Halsentzuͤndung, in der Stadt 
Nro. 25. 

Be Am 4. November. e 

Die Buͤrgekin Auna Buldakowska, 90 
Jahre alt, an Schwache, in der 
Stadt Pro. 680. > 

Dem k. k. Polizeitonmiffär Herrn Phi⸗ 
lipp Theodor Rupp ſ. T. Marianna, 
1 Woche alt, an Konvulſſonen, in 
der Stadt Nro. 530. ’ 


} e W . Ion — 


Krak a 


u er Marftpreife 


vom 5. November 1804, 


ö fl. kr. 
Her Koreß Weitzen zu 930 
— — Korn — 815 
— — Gerſten — 5 30 
— — Haber — 3 30 
— — Erbſen— 6 — 
— — Sie — 124 


fl.] kr. fl. kr. fl. 
9 — 845 — 
8. — 7145 — 
5. — 4.130 — 
315 3764 — 
5130 42 =; 
Ili — 101— — 


Grdruckt und verlegt hei Joſeph Georg Traßler, kr k; Se 


